
. n-1183 
DER BUNDESMINISTER 

FÜR 
ArS\\' .\RTIGE ANGELEGENHEITEN 

der Beilagen zu den StE'ncgraphischen Protokollen des Nationalrates 

Xl V. Gesetzgebungsperiode 

Wien, am 10. Jänner 1977 

103 lAB 

1917 -01- 1 3 
zu e35fJ 

Ich beehre mich, zur Anfrage der Abgeordneten zum, 
Nationalrat Dr. SCRINZI ~~d Genossen vom 2. Dezember 1976 

'betreffend die Leistungen von Überstunden im Bundesmini­
sterium fUr Auswärtige Angelegenheiten, die mir mit der 
Note der Parlamentsdirektion Zl. 835/J-I\iR/76 vom 2. Dezem­
ber 1976 übermittelt worden war, folgend(s mitzuteilen: 

Neben generellen Sparmassna~~en hat sich die Bu.~des­
regierung auch zum Ziele gesetzt g den Personalaufwand des 
Bundes so gering wie möglich zu halten. Deshalb hat sie die 
Anzahl der dienstlichen Auslandsreisen der Bundesbediensteten 
in den Jahren 1975 und 1976 um etwa 25 v.h. unter der des'-, 
Jahres 197u gehalteno Das bedeutet nach vo!'sichtigen Schätzun­
gen allein im Jahre 1975 eine Ersparnis von zt.unindest 3 11i1110-
nen Schilling. li'ür das Jahr: 1977 't'rurden die finanziellen Mit-
tel für derartige Dienstreisen so veranscl"t.lagt, dass mit einer 
weiteren Einschränkung derZah1 dieser Dienstreisen zu rech-

. nen 1st. Dartiber hinaus wurde die Anzahl der Dier:.stposten· 
fUr das Jahr 1977 um mehr a1s3.000 und damit mehr a1s 1v.Ho 
des Dienstpoetenstandes 1976 gekürzt. 

Des weiteren wurde eine rigorose undkritischeUber­
prUfungjener NebengebUhren in Aussicht genommen, die durch 
Uberstundenleistungen verursacht werclen. Dazu ist die Kennt­
nis verschiedener Gegebenheiten notwendig" Insbesondere gilt 
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es festzustellen, aus welchenft_'l11äRsen es zur .:\l1ordnung 
von Überstunden kommt. Die BW1des~eg~er~~g hat daher in 

der SitZU:lg des Hinisterrates am 9. Noyember 1976 beschlossen, 
in den eirlzelr..en Ressorts besti!ll!!ltc Erhebu..."1gen durchfür.ren zu 

lassen. Erst deren Ergebnisse werden es der Bundesregierung 
.. 1· . , S 'h1 +' 1 . h . , t d e!"!.:log ~cnen, Jene C ... _.ilSS..!.O geru .. "1.gen zu z~e en, a~e e wa an 

I 'L. 1· d I' . ... ....{. 1\ .L' '\.. ·ld n..'1.a 1; er vor ::..:egenaen pär1.2.men.;a=-..... scne:l ';1.n.J:rage u~ en .. 

Aus diesem Grund bin ich nicht in der Lage, die an 
mich gestellten Fragen zu beantworte~. Ich bin aber gerne 
bereit, nach Vorliegen der e.us den Erhebungen gewonnenen 
Erfahr'1.l..l1gswerten diese de:'1 daran interesrierten Abgeord..'I1eten 
zur Verfü~"1.g zu stellen. 
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